
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
 

 

1. Geltungsbereich 
Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich. 
Entgegenstehende oder von den Verkaufsbedingungen 
abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nur an, 
wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung zustimmen. Diese 
Verkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte 
mit dem Besteller, soweit es sich um Rechtsgeschäfte 
verwandter Art handelt. 
2. Angebote 
Angebote und Preise sind freibleibend bis zur schriftlichen 
Auftragsbestätigung. Die zu den Angeboten gehörenden 
Unterlagen bleiben Eigentum des Lieferers. Sie dürfen ohne 
dessen ausdrückliche, schriftliche Genehmigung Dritten nicht 
übergeben oder sonst zugänglich gemacht werden. Sie sind bei 
Nichtzustandekommen eines Auftrages an den Lieferer 
zurückzusenden. Es wird grundsätzlich für Fehler, die sich aus 
den vom Besteller eingereichten Unterlagen wie Zeichnungen, 
Muster und dergleichen oder durch ungenaue Angaben ergeben, 
nicht gehaftet. 
3. Auftragserteilung 
Aufträge gelten erst als angenommen, wenn sie schriftlich 
bestätigt sind. Der Lauf der vereinbarten Lieferfrist ist nur dann 
verbindlich, wenn ihre Einhaltung nicht durch Umstände, die der 
Hersteller nicht zu vertreten hat, unmöglich gemacht wird. 
Verzögerungen müssen in begründeten Fällen hingenommen 
werden. Höhere Gewalt oder unvorhersehbare Ereignisse 
berechtigen den Hersteller zum Rücktritt, ohne dem Besteller zu 
Schadenersatz verpflichtet zu sein. Telegraphische und 
telefonische Aufträge, auch Zusatzaufträge oder Änderungen 
werden auf Gefahr des Bestellers angenommen. Mündliche 
Erklärungen, Zusicherungen oder Vereinbarungen von Vertretern 
oder Angestellten haben keine Gültigkeit, wenn sie nicht vom 
Lieferer schriftlich bestätigt sind. Tritt ein Besteller von dem 
unterschriebenen und bestätigten Auftrag zurück und erklärt sich 
der Lieferer ausdrücklich damit einverstanden, so hat er dem 
Lieferer alle entstehenden Unkosten zu erstatten. 
4. Preise und Zahlung 
Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten 
unsere Preise ab Werk ausschließlich Verpackung und zuzüglich 
Mehrwertsteuer in jeweils gültiger Höhe. Kosten der Verpackung 
werden gesondert in Rechnung gestellt. Bei Preiserhöhungen der 
Vorlieferanten, Steigerungen von Lohn- und Transportkosten 
oder sonstigen unerwarteten Kostensteigerungen ist der 
Unternehmer berechtigt, Verhandlungen über eine 
Neuaufsetzung des Preises zu verlangen. Die Zahlung des 
Kaufpreises hat ausschließlich auf das genannte Konto zu 
erfolgen. Der Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher 
besonderer Vereinbarung zulässig. Anzahlungen können 
gefordert werden, wenn Auftragsgröße, Lieferfrist oder sonstige 
unumgängliche Umstände hohe Vorfinanzierung verursachen. 
Eine Verzinsung der Vorauszahlung erfolgt nicht. 
Vorauszahlungen werden bei der Rechnungsstellung 
berücksichtigt. Bei Lieferung gegen Rechnung sind alle 
Rechnungsbeiträge spätestens mit Auslieferung der Ware fällig 
und spätestens 30 Tage nach diesem Zeitpunkt und Zugang der 
Rechnung zu zahlen. Befindet sich der Kunde bei Zahlungen 
gegen Rechnung nach 30 Tagen mit der Zahlung in Verzug, so 
muss er Verzugszinsen zahlen. Die Verzugszinsen fallen bei 
Überschreitung des Zahlungsziels auch ohne Mahnung an. Bis 
zur vollständigen Bezahlung bleibt die Ware Eigentum des 
Lieferanten. 
5. Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte 
Dem Besteller steht das Recht zur Aufrechnung nur zu, wenn 
seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder unbestritten 
sind. Die Aufrechnung seitens des Bestellers ist ausgeschlossen, 
soweit es sich nicht um rechtskräftige, festgestellte oder vom 
Unternehmer nicht bestrittene Gegenforderungen handelt. Zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur 
insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht. 
6. Lieferzeit 
Lieferfristen gelten vorbehaltlich richtiger und rechtzeitiger 
Selbstbelieferung, es sei denn, eine verbindliche Lieferfrist wurde 
schriftlich zugesagt. Der Beginn der von uns angegebenen 
Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen Fragen sowie die 
rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen 
des Bestellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages 
bleibt vorbehalten. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder 
verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir  

  

berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu 
verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 
Verzögert sich die Lieferung oder Leistung auf Grund eines 
Umstandes, den der Unternehmer, seine gesetzlichen Vertreter 
oder Erfüllungshilfen zu vertreten haben, erfolgt die Haftung 
nach den gesetzlichen Bestimmungen. Bei leichter 
Fahrlässigkeit ist die Haftung auf den vorhersehbaren 
vertragstypischen Schaden begrenzt. Dieser Grundsatz gilt 
insbesondere bei höherer Gewalt, Streik, Aussperrung, 
behördlicher Anordnung usw., auch wenn diese Hindernisse bei 
Lieferanten des Unternehmers oder deren Unterlieferanten 
eintreten.  
7. Verpackung und Versand 
Die Lieferung ab Hersteller erfolgt auf Gefahr des Empfängers. 
Auch bei der Vereinbarung frachtfreier Lieferung und Aufstellung 
geht die Gefahr mit der Absendung auf den Besteller über. Dies 
gilt unabhängig davon, ob die Versendung der Ware vom 
Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkosten trägt. 
8. Eigentumsvorbehalt 
Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur 
vollständigen Zahlung sämtlicher Forderungen aus dem 
Liefervertrag vor. Wir sind berechtigt die Kaufsache 
zurückzunehmen, wenn der Besteller sich vertragswidrig verhält. 
Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht 
auf ihn übergegangenen ist, die Kaufsache pfleglich zu 
behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene 
Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden 
ausreichend zum Neuwert zu versichern (Hinweis: nur zulässig 
bei Verkauf hochwertiger Güter). Müssen Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat der Besteller 
diese auf eigene Kosten rechtzeitig auszuführen. Solange das 
Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Besteller 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte 
Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter 
ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage zu 
erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen Ausfall. 
9. Gewährleistung und Mängelrüge 
Gewährleitungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser 
die empfangene Ware auf Vollständigkeit, Transportschäden, 
offensichtliche Mängel, Beschaffenheit und deren Eigenschaften 
untersucht hat. Offensichtliche Mängel sind vom Käufer 
innerhalb von 2 Wochen ab Lieferung des 
Vertragsgegenstandes schriftlich uns gegenüber zu rügen. Der 
Besteller hat zunächst die Wahl, ob die Nacherfüllung durch 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir sind 
jedoch berechtigt, die Art der Nacherfüllung zu verweigern, 
wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und 
der andere Art der Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile für 
den Besteller bleibt. Während der Nacherfüllung sind die 
Herabsetzung des Kaufpreises oder der Rücktritt vom Vertrag 
durch Besteller ausgeschlossen. Eine Nachbesserung gilt mit 
dem zweiten vergeblichen Versuch als fehlgeschlagen. Ist die 
Nacherfüllung fehlgeschlagen oder haben wir die Nacherfüllung 
insgesamt verweigert, kann der Besteller nach seiner Wahl 
Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung) verlangen oder den 
Rücktritt vom Vertrag erklären. Auf die Ware wird eine Gewähr 
für die Dauer von 12 Monaten gegeben. Die 
Gewährleistungsfrist beginnt mit der Lieferung. Sie verlängert 
sich um die Dauer der Nachbesserung und beschränkt sich auf 
den Umfang der Nachbesserung. Montage und Frachtkosten 
gehen zu lasten des Käufers. Die Gewährleistung entfällt, wenn 
die Betriebsanleitung nicht beachtet wird, der Käufer selbst oder 
Dritte Nachbesserungsarbeiten oder Änderungen vornehmen 
oder entgegen einer etwaigen anderen Vereinbarung die 
Montage ganz oder teilweise durchführen. Insofern trifft den 
Besteller die Beweislast. 
10. Sonstiges 
Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der 
Parteien unterliegen dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 
Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der 
Schriftform. Dies gilt auch für Änderungen dieser 
Schriftformklausel. Sollte eine Bestimmung in diesen 
Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, so wird 
hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen und 
Vereinbarungen zwischen Unternehmer und Besteller nicht 
berührt. 

 


